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unä einer 14räAiASN Leila ê
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Amtliches.
Diejenigen Ortsschulbehördeu,

welche mit Rücksicht auf die Vermögenslage ihrer Gemeinde
um einen Staatsbeitrag zu den Kosten ihrer Arbeitsschulen
für das Rechnungsjahr 1899/1900 nachsuchen wollen,
werden hiedurch veranlaßt, ihre Gesuche unter Benutzung
der vorgeschr«denen Tabelle

spätestens bis 10 . Oktober ds. Js.
hierher vorzulegen.

Nagold,  den 25. September 1900.
K. gemetnschastl. Oberamt in Schulsachen:

_ Ritter . Schott. _
Die Ortsbehörden für die Arbeiterverfichernng
werden angewiesen, die Listen über die fingierten Steuer»
kapitale zuverlässig bis 1. Okt. ds. Js . hieher vorzulegen.
Hiebei wird auf die Bestimmungen derM 3—7 der Minist.-
Verfügung vom 18. Juni 1891, betr. die Anmeldung und
den Ginzug der Beiträge zu den landwirtschaftlichen Be»
russgenossenschasten(Reg.-Bl . G. 154) hingewiesen und
bemerkt, daß auch die vorjährigen Listen bezw. Fehlurkun-
drn einzusenden sind.

Nagold,  den 25. September 1900.
_ K. Oberamt. Ritter.

Die Ortsbehörden,
welche noch mit Vorlage des im GesellschafterNr. 137
auf 20. ds. Mts. einverlangten Berichts, betreffend die
JahreSschätzung der Fabriken und deren Zubehörden im Rück»
stände find, werden an alsbaldige Vorlage der Berichte erinnert.

Nagold,  den 25. September 1900.
_ K. Obrramt. Ritter.

Bei den an den IVklassigen Realanstalten in Cannstatt, Eß¬
lingen, Heilbronn, Reutlingen, Stuttgart und Ulm im Monat Juli
l. IS . abgehaltenen Reifeprüfungenhat u. a. daS Zeugnis der Reife
erhalten und damit die im Korrespondenzblatt für die Gelehrten-
und Realschulen von I960 S . ISO aufgeführten Berechtigungen
erworben Oskar Nagel » S . d. Kaufmanns in Nagold.

12 Tage in Paris.
(Fortsetzung.)

Im „Lols äs Louloxne" in welchem wir uns an
einem Sonntag-Nachmittag erholten, beobachteten wir
die Pariser Bürger, wie sie es sich mit Kind und Kegel auf
dem Rasen bequem machen, froh, einmal in der Woche frische
Luft schöpfen zu können; dort in dem großen „dardin
ck'̂ climatation", einem Tiergarten, wandelte eine geputzte,
heitere Menschenmenge auf und ab und erfreute sich an den
Klängen einer Musikkapelle. Hier hatten wir auch Gelegen¬
heit einen Luftballon zu besteigen und 400 Mtr. über den
Köpfen der Spaziergänger herum zu gondeln. Der Aus¬
blick war brillant, unter uns das Boulogner Wäldchen mit
seinen Seen, auf der einen Seite das unermeßliche Häuser¬
meer mit dem Silberband der Seine und auf der andern
die Menge Vorstädte und Vororte eingebettet in Gärten,
Laub und Obstwaldungen.

Auf- und Abstieg geht leider ziemlich rasch von statten,
die Freude ist deshalb von kurzer Dauer.

Interessant ist die Besichtigung der„Hallos centrales"
der Centralmarkthallen— 12 Pavillons ganz aus Eisen
mit 60 000 qm Grundfläche— in denen Fleisch, Fische, Ge¬
müse etc. kurzum alle Lebensmittel verkauft werden.

Man bekommt einen Begriff davon, was in einer solchen
Weltstadt verzehrt wird, wenn man hört, daß die Zahl der
täglich die Vorräte herbeischaffenden Fuhrwerke auf 15 000
geschätzt wird.

Nagold, Mittwoch de« 26. September

Tages-AeuigLetten.
Deutsches Leich.

Nagold,  25 . Sept.
Auch von unserem Chinafrriw. Berner  sind jetzt Nach»

richten eingetroffen, wornoch er sich wohl und munter auf
dem Dampfer Hannover befindet, der am 17. Sept. in
Suez anlegte. Der Streiter ist voll rührenden und schönen
Gottvertrauens, das ihm einen starken Halt bietet. Auch
er lobt die gute Kost und Verpflegung an Bord. — Karl
Schuon ist lt. Schiffsliste seit 18. Sept. auf chinesischem
Boden, in Tsingtau.

Herrenberg,  25 . Sept. Bei dem landwirtschaft¬
lichen Gau - und Bezirksfest  wurden u. a. folgende
Preise  ausgeteilt: Bernhardt Uhl in Sindlingen 10
Ehrendiplome erhielten: Johannes Sattler in Oeschelbronn;
Marie Katharine Weitbrecht in Oberjettingen, Katharine
Martha Egrler in Oeschelbronn, Barbara Henne in Oeschel-
bronn, Johanna Christiane Baitinger in Obrrjettingen,
Sophie Kober in Obrrjettingen, Wilhelmin« Bauer in Unter¬
jettingen. Für Farren: III. Preis mit 50 Gemeinde
Möhingen, IV. Preis mit 45 Gemeinde Obrrjettingen.
Für Kühe: UI. Preis mit 45 Friedrich Adlung, Sind¬
lingen. Für Kalbeln: I. Preis mit 40 ^ : Friedrich Adlung,
Sindlingen. Für Pferde: Domänrpächter Adlung, Sind¬
lingen, 25 »A und Friedrich Wolferz. Hirsch, Obrrjettingen,
15 Für Mutterschweine: UI. Preis mit 15 : Adlung,
Fr., Sindlingen.

Calw,  24 . Sept. Die hiefige freiwillige Feuerwehr
feierte gestern ihr 50jähr. Jubiläum. Die Stadt war
festlich beflaggt. Morgens erscholl ein Choral vom Stadt¬
turm und Böllerschüsse und Togwache kündeten den feier¬
lichen Tag an. Um 9 Uhr beteiligte sich die gesamte
Feuerwehr am Gottesdienst. Nach demselben wurden der
Fahne zwei Festbänder, gestiftet von den Frauen und
Jungfrauen der Chargierten, verliehen unter Ansprache von
Frl. Häußler. Einladungen waren nur an die Bezirks-
feuerwrhren ergangen. Sämtliche Feuerwehren, im ganzen
1200 Mann, beteiligten sich an dem imposanten Fefizuge.
Um 2 Uhr fand eine Hebung der hiesigen Feuerwehr auf
dem Marktplatz statt. Aus dem Festplatz hielt Komman¬
dant Häußler die Festrede und Gtadtschultheiß Haffner die
Begrüßungsrede. Die bürgerl. Kollegien bewilligten zum
Fest 300 ^ und für die UnterstützungSkafse 700

Tübingen , 24. Sept . Tagesordnung für die Schwur-
g erichtssitzungen im 3. Quartal 1900. Donnerstag, den 27. Sept.
vormittags 9 Uhr: Strafsache gegen den 28 Jahre alten ledigen
Taglöhner Johann Jakob Welsch von Häslach, OA. Tübingen,
wegen Notzucht; Freilag, den 28. Sept ., vormittags 9 Uhr: Straf¬
sache gegen den 24Jahre allen ledigen Fahrknecht Gottlieb Baiser
von Walddorf, OA. Tübingen, wegen Meineids ; Samstag , den
29. Sept ., vormittags 9 Uhr: Strafsache gegen den 31 Jahre alten
ledigen Schäfer Andreas Rupp von Lützenhardt, OA. Horb, wegen
versvchter Notzucht; Montao, den 1. Oktober vormittags 9 Uhr:
Strafsache gegen den 33 Jahre alten verheirateten Steinhauer
August Ballon von Schmie, OA. Maulbronn, zuletzt in Urach,
wegen versuchten Totschlags; am selben Tage, nachmittags 3 Uhr:
Strafsache gegen den 19 Jahre alten Schuhmachergesellen Christian
Friedrich Lamparter von Hengen, OA. Urach, wegen Meineids;
Dienstag , den 2. Okt., vormittags 9 Uhr: Strafsache gegen den
1867 geborenen verheiratetenTaglöhner Christian Metzger von

Wie diese Markthallen, so geht in Paris vieles ins
Ungeheuerliche!

So das Spital „la 8alxetri4re", eine Versorgnngsan-
stalt für Frauen mit 5000—6000 Jnsaßen; das „Hotel
Vien", ein Krankenhaus, das 36 Millionen Franken
kostete.

In dem schönen Rathaus sind Prunkräume, in welchen
Bälle mit 10000 Eingeladenen gegeben werden. Es giebt
Gasthöfe mit 700 bis 1000 Zimmern, viele Riesenbazare,
wovon der größte der „Lon marclle" ca. 4000 Ange¬
stellte hat.

Damit ist die Liste der Sehenswürdigkeiten noch lange
nicht erschöpft; wenn man nicht Monate verweilen kann, so
bleibt in Paris selbst für wiederholte Besuche immer noch
manches zu sehen übrig und ist man damit fertig, so kommt
die Umgebung an die Reihe, von welcher wir nur Versailles
und St . Cloud sahen.

Versailles , auf dessen Schloß Ludwig XIV. allein
über 500 Mill. Franken verwendete und in das seine Nach¬
folger ebenfalls enorme Summen steckten, ist der Glanz¬
punkt der Umgebung. Die Pmnk- und Wohnräume der
französischen Herrscher sind mir verschwenderischerPracht
ausgestattet; nirgends in der Welt finden sich Räume, die
sich damit messen können. In Herrenchiemsee, das unvol¬
lendet blieb, hat König Ludwig II. von Bayern eine getreue
Nachahmung schaffen wollen; nur einen TeU brachte er
fertig, ein anderer Teil steht im Rohbau da und ist dem
Verfall preisgegeben. In Versailles dagegen sorgt der

is«o.
Bondorf, OA . Herrenberg, wegen versuchten Mords ; Mittwoch.
den 3. Okt., vormittags 9 Uhr; Strafsache gegen Ernst Friedrich
Kull , 20 Jahre alten Zimmergesellenvon Rothensol, OA. Neuen¬
bürg, » egen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tod ; am gleichen
Tage, nachmittags 3 Uhr: Strafsache gegen den 24 Jahre alten
ledigen GoldarbeiterErnst Klein von Feldrennach, wegen schweren
Raubs ; Donnerstag, den 4. Okt., vormittags 9 Uhr: Straffache
gegen den 25 Jahre alten ledigen Schuhmacher Benjamin Rentsch-
ler  von Altburg, OA. Calw, » egen versuchter Notzucht u. A. ;
Freitag, den 5. und Samstag , den 8. Okt., je vormittags 9 Uhr:
Strafsache gegen den 26 Jahre alten lediyen Mechaniker Stephan
Eckhardt  von Unterboihingen, OA. Nürtmgen, wegen zweier Ver¬
brechen des versuchten Mords (Nürtinger Fall ) ; Montag, den 8.
Okt., vormittags 9 Uhr : Straffache gegen den 34 Jahre alte«
verheirateten Bauern und GemeindebäckerGabriel Hönle  von
Bühl , OA. Rottenburg, wegen Notzucht u. A. Ein größerer Nach¬
trag folgt.

Weinsberg.  24 . Sept. (Korr.) GutSpächter Hege
in Breitenau hat, wie man hört, aufs Bestimmteste erklärt,
bei den bevorstehenden Landtagswahlen nicht wieder zu kan.
didieren.

Biberach,  23 . Sept. 42. Verbandstag der württ.
Gewerbevereine.  Schon gestern. SomStag, waren zahl¬
reiche Delegierte in Biberach angekommrn, denen zu Ehren
ein Liederkranzabend in der AusstellungSbierhalle gegeben
wurde. Heute, Sonntag vormittag um */,9 Uhr begannen
in Anwesenheit von über 100 Delegierten die geschäftlichen
Verhandlungen im Saale „zur Lame". Als Vertreter
der kgl. Regierung wohnten denselben Ministerialrat Most-
haf und Regierungsrat Schund bei. Der Verbandsoor,
stand Prof. Girßler eröffnet« die Verhandlungen, indem
er ein Hoch auf Te. Maj. den König auSbracht«, an den
auch ein Huldigungstelegramm abgesendet wurde. Ministe»
rialrat Mosthaf sprach im Namen des Ministers des
Innern v. Pischek Worte herzlichster Begrüßung aus und
gab dem Wunsche Ausdruck, di« Verhandlungen möchte»
der Entwickelung unseres Gewerbes förderlich sein. Dir
Gewerbevereine, die ihre Daseinsberechtigung in einem hal¬
ben Jahrhundert durch die That bewiesen haben, seien im
Laufe der Zeit nicht verschwunden, sonder« habe« sich be¬
hauptet. Die selbständige Organisation des Handwerks sei
jetzt abgeschlossen. Den Gewerbevereinen ist innerhalb dieser
Organisation der ihnen gebührende Plctz angewiesen, von
dem aus sie eine reichliche Arbeit zu erfüllen haben und
an die hohe Erwartungen geknüpft werden. Hiezu können
die Gewerbevereine dadurch am besten beilragen, daß sie
auf ihrem eigenen Gebiet tüchtig«, praktische Arbeit leisten
in der Ausbildung und Heranbildung der gewerblichen
Jugend, in der Weiterbildung des Meisterstandes und in
der Wahrung und Anregung der Thatkraft und des Ge-
meinfinns der Gewerbevrreinsgenofsen. RegierungSrat
Gchmid wünschte namens ber Zentralstelle für Gewerbe
und Handel den Verhandlungen guten Verlauf und be¬
tonte, daß die Zentralstelle ein lebhaftes Interesse an dem
Gewerbevereinswesenhabe und sich nicht bloß als Auf¬
sichtsbehörde, sondern vielmehr als Freund und Berater des
Handwerks fühle. Stadtschultheiß Müller begrüßte die
Versammlung namens der Stadt Biberach und bat, die
Delegierten möchten eine freundliche Erinnerung von Bibe-
rach mit nach Hause nehmen. Zu Ehren des am 5. April
verstorbenen Rektor Beißwanger in Tübingen, des früheren

Staat für die Erhaltung des Bestehenden mit einem Jahres¬
aufwand von ca. 600000 trs.

Hier in diesem Schloß fand in der Spiegelgalerie am
18. Jan. 1871 die Kaiserproklamation statt; eine freudige
Erinnerung für jeden deutschen Besucher.

Die in bestem Stande erhaltenen Gärten mit großen
schönen Terrassen, einer Menge Springbrunnen und Wasser¬
becken, geschmückt mit Broncestatuen, suchen ihres Gleichen.

Der Neptunsgruppe mit ihren Wasserkünsten kann nichts
ähnliches an die Seite gestellt werden. Es strömen daher
je am ersten Sonntag der Sommermonate, an welchen die
großen Wasser springen, viele viele tausende hinaus, um
das prächtige Schauspiel mit anzusehen. Wir hatten an
einem solchen Sonntag ebenfalls das Glück, den Anblick ge¬
nießen zu dürfen.

Nach„8t. 6loud" führen mehrere Wege; am besten
wird dieser Ausflug mit einem Seinedampfer gemacht, wel¬
cher uns in ca. 1'4 Stunden um den unglaublich billigen
Preis von 20 cts. nach diesem schönen Ziel bringt. So¬
bald man das Häusermeer verläßt, wechseln Gärten, Villen
und saubere Vororte miteinander ab. Die großen Wasser¬
fälle..Grandes cascades"ziehen eine Menge Schaulustige her¬
bei;von der Höhe des Parkes,welcher sich an einem Berg entlang
zieht, bat man eine sehr schöne Aussicht. Hier in der
Nähe ist auch der von 1870 her bekannte Mont Valerien.

Für Abendunterhallung in der Stadt sorgen ca.40 Theater,
viele VariStes, verschiedene Cirkus, in deren größtem, dem
Hippodrome, Wagenwettrennen stattfinden können. Derselbe
faßt über 10000 Zuschauer. (Forts, folgt.)



Verbandsvorstandes , erhob sich die Versammlung von den
Sitzen . Hierauf erstattete Prof . Gießlrr den Jahresbericht
des BerbandsvorstandeS . Er hob den guten Geschäftsgang
seit dem Jahre 1896 hervor , der aber trotzdem die Klagen
deS Gewerbestands nicht zur Ruhr gebracht , sondern den
Gewerbevereinen noch große Aufgaben gelassen habe . Der
Verband habe diese Aufgaben in stiller ernster Agitation
mit Erfolg zu lösen versucht . Trotz der Anfeindung ge«
wifsenloser Gegner sei im letzten Jahre die Mitgliederzahl
deS VerbandeS von 19 933 auf rund 24 000 gestiegen.
Diese Zahl , so führte Redner aus . setzt sich zusammen auS
70 .5°/« reinen Handwerkern , 6,3 °/» Kleingewerbetreibenden,
8.5°,v Industriellen und 14,7 °/» sonstigen Freunden des
Handwerks (Beamten , Lehrern u . s. w .) Die Wahlen zu
den Handwerkskammern find vollzogen und in wenigen
Wochen schon werden die Handwerkskammern in Tätig¬
keit treten . Die Vertreter der Gewerbevereine werden in

maßvoller Beschränkung das Erreichbare ins Auge fasten
und auch da , wo sie die Mehrheit besitzen, den Minder¬
heiten gebührende Rechnung tragen und ein gedeihliches
Zusammenwirken ermöglichen . Von 80 Mitgliedern der
württemb . Handwerkerkammern find 48 und von den 40
Ersatzmännern 24 Mitglieder der Gewerbevereine . Der
zweite Punkt der Tagesordnung „Wahl deS Vorstandes
und seines Stellvertreters für das nächste Vereinsjahr"
wurde damit eingeleitrt , daß Prof . Gießler erklärte . das
Amt als Verbandsvorstand nicht mehr annehmen zu können.
Ec schlug zur Wahl den Vorstand des Göppinger Vereins,
Schindler , vor . Strohmaier -Heilbronn dankte in herzlichen
Worten dem Prof . Gießlrr für seine außerordentlich wirk¬
same Thätigkeit ., Amtmann Schöll er -Nagold beantragt,
das Anerbieten ' des Professor Gießler , die Vorstandschaft
noch bis Schluß des Jahres zu behalten , anzunehmen und
die Wahl bis zu diesem Zeitpunkt zu verschieben . Er hält
die Verlegung der Verbandsleitung nach Göppingen für
bedenklich. Zwanger -Tübingen und Strohmaier -Heilbronn
sind dafür , die Wahl sofort vorzunehmen . Ihnen wider¬
sprach Amtmann Schöller . Der Antrag Schöller wird mit
49 gegen 48 Stimmen angenommen und damit die Wahl
bis zum Januar nächsten Jahres vertagt . Als Orte der
nächstjährigen 43 . Wanderversammlung kommen in Be¬
tracht : Rottenburg o. N ., Nürtingen , Blaubeuren , He-
chingen, Ludwigsburg und Weinsberq . LudwiqSburg
wurde mit allen gegen 4 Stimmen gewählt . Der Rechner
Levi erstattet Bericht über den Stand der Kaffe und er¬
hält Entlastung . Ein Antrag Göppingens , der durch den
Delegierten Müller vertreten wird , geht dahin , der Ver¬
band möge wegen baldiger Einführung des Postcheckoer¬
fahrens Schritte ber der kgl. Gtaatsregierunz thun . So¬
dann verbreitete sich Regierungsaffeffor Frhr . Theodor v.
Soden über das Jnvalidenversicherungsgesetz und dessen
Handhabung und Wirkung im Kleingewerbe in längeren
Ausführungen , in denen er insbesondere di « großen Vor¬
teile dieser staatlichen Versicherung für die Handwerker und
Kleingewerbetreibenden hervorhob . Er richtete an die Ver¬
sammlung die Aufforderung , sich möglichst zahlreich ander
freiwilligen sogenannten Selbstverficherung zu beteiligen.
ES folgte zum Schluß ein Vortrag des Herrn Dr . Zwie¬
sele, Wanderlehrer der kgl. Zentralstelle für Gewerbe und
Handel über seine Eindrücke von der Pariser Weltaus¬
stellung.

Friedrichshafen,  24 . Sept . Wie mit Bestimmtheit
verlautet , findet am nächsten Dienstag die Gassüllung,
am Mittwoch morgen der Lustballonaufflug des Grafen
Zeppelin statt , vorausgesetzt , daß das Wetter gut bleibt.
Die Dampfbootverwaltung trifft bereits Vorkehrungen für
Extrafahrten , das Verkehrspersonal erhält Verstärkung.
Im Hotel zum Deutschen Haus find jvom letzten Aufstieg
her bekannte Persönlichkeiten , wie Hauptmann Hildenbrandt,
Leutnant Stoüberg von der Luftichifserabteilung Gtraßburg
eingetroffen bezw. zu erwarten . Heute kommen die frem¬
den Korrespondenten an.

Vom Badenser,  24 . Sept . (Korr .) Die Obstpreise
stehen Heuer so nieder , wie seit langer Zeit nicht mehr.
Bor zwei Jahren hatte die Bodenseegegrnd sehr viel Obst,
allein anderwärts war Mangel und so wurde damals für
den Waggon Mostobst 800 — 900 ^ erlöst , während man
Heuer kaum 200 für einen solchen erhält . In der
Nord - und Ostschweiz gtebt eS diese- Jahr ebenfalls sehr viel
Obst und so ist vorderhand keine Aussicht da , daß die
niedrigen Preise in die Höhe gehen werden.

Vom Badenser,  24 . Sept . (Korr .) In Lindau stellt«
sich bei einer chemischen Untersuchung heraus , daß bei
mehreren in getrocknetem Zustande eingeführten Obstsorten
sich ein Vorhandensein von schwefliger Säure zeigte . Al¬
lerdings wird in Amerika diese Säure als Konservierungs¬
mittel für getrocknetes Versandtobst verwendet . Da aber
die schwefltche Säure absolut gesundheitsschädlich ist, so
wurde in Lindau von maßgebender Seile beschlossen, gegen
solch« mit gesundheitsschädlichen Substanzen behaftete Ein¬
fuhrartikel an entsprechender Stelle Einspruch zu erheben,
damit die nötigen Maßnahmen zur Verhinderung solchen
Import - getroffen würden.

Berlin.  20 . Sept . Einer Korrespondenz zufolge find
die Reservisten bei ihrer Entlassung aus die kriegerische
Entwicklung in Ehina hingewiesen und aufgefordert wor¬
den. bei ihrer Rückkehr in die Heimat dahin zu wirken,
daß die Abgeordneten , welche von der Chinapolitik nicht-
wollen , von dem guten Willen deS Kaisers überzeugt wür¬
den und den Forderungen der Regierung zustimmten.
„Leute ", so hieß eS in einer solchen Rede , „unsere Brü¬
der und Kameraden find draußen im Felde , ich kann euch
versichern, daß noch Nachschübe für China nötig und ge¬
plant find . Ergeht an euch der Ruf zur Bildung eine-
freiwilligen HrerrS , so stellt euch alle , Mann für Mann,

eurem Kaiser , eurem Vaterland , um hinauszuziehen und
einzustehen für das Recht und die Ehre des Deutschen
Reiches ." Verschiedentlich sind Leute , welche sich zu den
Expeditionen gemeldet hatten , aber wegen des Ueberange-
bols zurückgrstellt werden mußten , gefragt worden , ob sie
ihre Meldung auch fernerhin aufrechterhalten ; die Antwor¬
ten lauteten im allgemeinen bejahend . Viele machten
dieses jedoch von den Verhältnissen in der Heimat ab¬
hängig.

Berlin,  24 . Sept . Aus Paris wird gemeldet : Ein
hiesiges Blatt berichtet über einen deutsch - französischen
Grenzzwischenfall,  der sich beim letzten Manöver der 11.
französischen Divifion zu getragen haben soll . Eine Abtei¬
lung Soldaten des 37 . Infanterie -Regiments soll die deutsche
Grenze überschritten und auf einen deutschen Grenzpfahl
mehrere für Deutschland beleidigende Worte geschrieben
haben . Auf eine Beschwerde des deutschen Botschafters in
Paris wurde eine strenge Untersuchung eingel -itet . Die
Entlassung der Mannschaften ist bis zur Entdeckung der
Schuldigen vertagt worden.

Ausland.
Paris , 22 . Sept . In der dritten Sitz >ng des sozia¬

listischen Kongreffes in Amy wurde folgende Tagesordnung
angenommen : An dem Tage , wo ein allgemeiner Auf¬
stand ausbrechrn wird , werden die Sozialisten nicht mehr
die Arme kreuzen, sondern mit dem Gewehre  in der Hand
auf die Straße  gehen.

Sofia,  23 . Sept . Die Mannschaften von 3 Divi¬
sionen in Sofia . Philippopel und Sliwen find nach beendeter
Militärdienstpflicht beurlaubt.

Bukarest,  23 . Sept . Aus Sofia wird gemeldet , daß
der gesamte rumänisch -bulgarische Conflict Kaiser Wilhelm
als Schiedsrichter unterbreitet werden soll.

Madrid,  23 . Sept . Marschall Martine ; Campos
ist heute Vormittag gestorben . (Der Marschall befehligte
zuletzt auf Cuba , von wo er , weil er angeblich den Auto¬
nomisten zu weit entgegenkam , abberufen wurde , um dem
grausamen Weyler Platz zu machen .)

Ueber den Anlaß zu den Ruhestörungen  in Haifa
wird der „Nat .-Ztg ." aus Jaffa vom 8 . September geschrie¬
ben : „Zur Ankunft des deutschen Kaisers war s. Z . in Haifa,
bei der Kolonie , ein Anladedamm gebaut worden . Dieser
Damm wurde in der letzten Zeit des Nachts von Arabern
zu allerhand Unfug benutzt , weshalb die türkische Behörde
aus erfolgte Beschwerde eine Wache von fünf Soldaten auf¬
stellte. Das wollten sich die Araber — griechisch-orthodoxe
Christen — nicht gefallen lassen . Eines Abends zogen sie
bewaffnet aus der Stadt heran und verjagten die Wache.
Letztere floh in das nahe gelegene Hotel Kraft und schloß
das Thor hinter sich zu. Sofort begann ein Bombardement
nach den Fenstern des deutschen Hotels , welche sämtlich de-
mokiert wurden . Auch in den Zimmern wurde vieles zer¬
stört . Es sollen über 100 Schüsse abgegeben worden sein,
wogegen die eingeschloffenen 5 Soldaten aus Mangel an
Patronen sich ruhig verhielten . Inzwischen sammelten sich
die deutschen Kolonisten und rückten gegen den Kampfplatz
vor . Beim Anblick der Deutschen liefen die Tumultuanten
davon und die geängstigte Wache konnte daS Hotel wieder
verlassen . In diesem waren zur Zeit gerade einige höhere
türkische Beamte auS Acca und Haifa anwesend , welche der
Meinung waren , die ganze Sache sei auf sie abgesehen.
Es wurde auch sofort Militär aus Acca requiriert und be¬
reits find ca . 50 Araber eingesprrrt . Ob es die richtigen
sind, wird sich zeigen ; viele der Beteiligten haben die Stadt
verlassen . Vielfach wird die Ansicht geäußert , daß die or¬
thodoxen Priester die ganze Sache eingefädelt haben , um
den von ihnen gehaßten Deutschen etwas einzubrocken . Leider
wurde von den türkischen Soldaten beim Verhaften verdäch¬
tiger Leute ziemlich rücksichtslos verfahren , wie das hier zu
Lande üblich ist, was nun eine recht feindselige Stimmung
gegen die Deutschen erzeugte , die leicht weitere unliebsame
Folgen nach sich ziehen kann . (Wie telegraphisch gemeldet,
ist der Zwischenfall in einer die Deutsche Botschaft in Kon¬
stantinopel zufriedenstellenden Weise erledigt worden .) "

New -Hork,  21 . Sept . Die Bergleute in zwei Kohlen¬
gruben des Shenandoah -Distrikts wurden gestern durch
eine Menge streikender Lithauer und Polen von der Arbeit
vertrieben . In anderen Distrikten schüchterten die Aus¬
ständigen die Arbeitenden ein und veranlaßten dieselben
heimzukehren.

New - Dork.  22 . Sept . AuS dem Shenandoah -Di-
strikle wird berichtet : Als der Sheriff und seine Beam¬
ten die arbeitswilligen Grubenarbeiter nach ihrer Wohnung
geleitet hatten , wurden auf sie aus einer Menge Aufstän¬
discher ein Schuß abgegeben . Die Beamten schaffen nun
gleichfalls . Ein Mann und ein Mädchen wurden getötet.

Washington.  22 . Sept . Mac Arthur telegraphiert
auS Manila vom 29 . August , daß eine amerikanische Streit¬
macht achthundert Aufständische in einer Stellung bei Ma-
vitac angriff . Nach schweren Kämpfen hätten sich die Ame¬
rikaner zurückgezogen, aber auch die Aufständischen hätten
am folgenden Tag ihre Stellung geräumt . Die Verluste
der Amerikaner betragen 24 Tote oder an den Wunden ge¬
storbene . Die Aufständischen hätten zehn Tote und zwanzig
Verwundete.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
Lourenzo Marques,  22 . Sept . Die Buren stehen

gegenwärtig auf den Hügeln , die sich in der Richtung auf
Komatipoort erstrecken, mit zwei Kanonen und einigen Mit-
railleufen in der Stärke von 3000 Mann unter den Gene¬
ralen Tienar und Götze. Die Engländer werden täglich
erwartet.

London,  22 . Sept . „Daily Telegraph " meldet aus
Lourenzo -Marques vom 20 . Sept . Die Komatibrückr ist
zerstört , der Zugverkehr unterbrochen . Der britische Kon-
sul traf Vorbereitungen , die Brück ; wieder Herstellen zu
lassen und den Verkehr aus der niederländischen Eisenbahn
sofort wieder zu eröffnen.

London,  24 . Sept . Die Blätter veröffentlichen eine
Depesche aus Lourenzo -Marqnes , der zufolge zwischen
Buren und Portugiesen auf portugiesischem Gebiet « ein
Zusammenstoß stattfand in Folge des Versuches der Por¬
tugiesen , die überlaufenden Buren zu entwaffnen . Ver-
schieden« Mann wurden verwundet.

Prätoria,  24 . Sept . Lord Roberts hat eine neue
Proklamation erlassen , worin er den Burghrrs verspricht,
daß fie, wenn sie sich freiwillig unterwerfen , nicht deportirt
werden , sondern in Zeltlagern von Prätoria und Blaem-
fontain untergebracht werden würden . Diejenigen , welche
Viehherden besitzen, können dieselben unter die Obhut aller
Personen stellen, welche fie selbst bezeichnen. Die Prokla¬
mation hat «ine lebhafte Befriedigung heroorgerufen.
Man hofft , daß dieselbe dem Kriege ein Ziel setzen wird.

Schwere Anklage  gegen General Joubrrt.  Zum
Tode des Burengenerals Joubert geht der „ Düsseldorfer
Bürgerzeitung " von einem mit dem deutschen Kommando
aus Transvaal zurückgekehrten Landsmanne zu : Sie besagt,
es sei ein offenes Geheimnis gewesen , daß General Joubert
keines natürlichen Todes gestorben sei. Man entdeckte bei
seinem Sekretär 25000 Pfd . Gt .. über die dieser keinen
Ausweis geben konnte . Man nahm daher an , daß sich Jou¬
bert hatte von den Engländern bestechen lassen . Seine Frau
war bekanntlich eine Engländerin , er selbst war der Führer
der Gegenpartei Krügers . Als sein Verrat den Buren nicht
mehr verheimlicht werden konnte , zitierte man ihn vor den
KriegSrat , und da sein Verrat , wie es scheint, (!) erwiesen
wurde , machte man kurzen Prozeß und vergiftete ihn , damit
er ohne viel Aussehen verschwand . In den Zeitungen habe
es geheißen , er sei an einem Magenleiden gestorben . So
schnell aber entwickeln sich Magenleiden nicht, denn zuvor
wäre er noch ganz rüstig gewesen. — Diese Angaben bedür¬
fen sehr der Klarstellung , denn Joubert galt allgemein als
Ehrenmann . Freilich mußte es allgemein auffallen , daß er >
befohlen haben soll, die nach dem mißglückten Sturm auf
Spionskop in völliger Auflösung nach dem Tugela zurück¬
fliehenden Truppen Bullers nicht zu beschießen . Es wird
bekanntlich behauptet , bei regelrechter Verfolgung hätten die
Engländer damals aufgerieben werden können . Es mH
sich ja bald feststellen lassen , ob die Düsseldorfer Behaup¬
tungen mehr als Klatsch sind.

Die Krisis in China.
New -Iork,  30 . Sept . Der Washingtoner Korrespon-

dent des „New -Bork Herold " berichtet , Rußland willige
ein, eine Truppenabteilung in Peking zu belassen . Dir
Vereinigten Staaten willfahrten nicht dem Ersuchen des
Prinzen Tsching , dem Gesandten Coager Instruktionen zu
erteilen , daß er die Verhandlungen sofort eröffne.

Berlin,  22 . Sept . Der Lok.-Anz . meldet aus London
von gestern : Der Standard will aus Moskau erfahren
haben , die russischen Bewohner der Mandschurei hätten im
ganzen an 12000chinesische Eingeborene niedergemetzelt.
In AlagowestschenSk allein seien 5000 Chinesen , Männer,
Weiber und Kinder , über den reißenden Strom nach der
chinesischen Seite Hinübergetrieben worden ; die Zögernden
wurden teils erschossen, teils lebend in das Wasser ge¬
worfen . Alle kamen um.

London,  21 . Sept . Reuter meldet aus Peking vom
16 . Sept . : Deutsche Mannschaften gehen morgen von hier
ab . um mit WilsonS Kolonne gegen Peitatschu voczugehen.
Die Deutschen greifen den Ort von Osten , die Kolonne
Wilson 'S von Westen her an . Wilson soll sodann das
Arsenal von Ganhaitien nehmen.

Tokio,  21 . Sept . Ein von heute Vormittag 9 Uhr
45 Min . datiertes Telegramm besagt : Tschinghai wurde
von den Verbündeten genommen , doch find die Boxer ent¬
wischt . Die ganze Stadt Ttliu wurde niedergebrannt.

Berlin,  22 . Sept . Der Kaiser verlieh dem Grafen
Soden für die hervorragende tapfere Verteidigung der Ge¬
sandtschaft in Peking den Orden pour le Llörite , der
Mannschaft das Militärehrrnzeichen 1. Klaffe und dem
Eroberer der Fahne daS Militärverdienstkreuz . Der Chef
des Kreuzergeschwaders ist hiervon zwecks Weiterverbreitung
der Auszeichnung telegraphisch in Kenntnis gesetzt.

London.  22 . Sept . Reuter meldet aus Peking vom
17 . : Tfitatschu (?) wurde heute früh von den englischen
und amerikanischen Truppen genommen.

London,  22 . Sept . Nach einer Meldung deS „Bu¬
reau Daziel " auS Shanghai telegraphirte Prinz Tsching
gestern an Li -Hung -Tschang : Angesichts der Forderungen
Deutschlands und Englands , die höchsten Personen deS
Reiches wie Verbrecher auszuliefern , seien Frieden - unter»
Handlungen unmöglich . Man hält eS für sicher, daß die
Chinesen der Forderung , Auslieferung der Anstifter der
Verbrechen , äußersten Widerstand entgegensetzen werden.
Eine Liste der für schuldig gehaltenen Personen enthält die
von hundert der mächtigsten Mandarinen , wie Lt -Hung-
Tschang , gewisse im Ausland befindliche chinesische Ge¬
sandte und die obersten Beamten in Peking . ES heißt,
auS allen Provinzen werden eiligst Truppen nach Taiyenfu
geschickt, um den Hof zu schützen. Li -Hung -Tschang habe
im Geheimen eine Armee von 800  Mann zusammrngebracht,
die sich in Hanghow befindet.

Shanghai,  22 . Sept . Graf Waldersee ist Nach¬
mittag « 5 Uhr auf der „Hertha " nach Taku abgereist.
Der Chef des Generalstabes fährt abends auf dem Dampfer
„Sachsen " nach.



New - Aork , 22 . Sept . Der frühere amerikanische Kon¬
sul Wildman telegraphiert aus Tschifu an das „Journal " ,
daß die Deutschen um 14 . September bei Tschingkmnq 150
chinesische Gefangene machten , sie dann in Reihen ausstellten
und erschossen. (?)

Berlin.  23 , Sept . Der „Lok.-Anz ." meldet aus
Peking vom 16 . Sept . Mittaas : Die deutsche Gesandtschaft
fiedelt wahrscheinlich vo läufig von Peking nach Shanahai
über . General Groß von Schwarzkopprn ist in Peking
angekommen . Ec kehr: Ende der Woche nach Tientsin
zurück.

Petersburg,  24 , Sept . Wir verlautet , einigten sich
die Großmächte über folgende Punkte : 1. Züchtigung des
Prinzen Tuan und der übrigen Anstifter ; 2 . Zahlung einer
Entschädigungssumme ; 3 . Garantien für die Zukunft.

Generalseldmarschall Graf Waldersee  ist am 21 . ds.
Mts . in Shanghai  eingetroffen und , wie von dort ge¬
meldet wird , mit allen militärischen Ehren empfangen wor¬
den . Bei herrlichem Wetter hielt Graf Waldersee eine
Parade über die in Shanghai versammelten Truppen der
Verbündeten ab .' Die bengalischen Lancers stellten für den
Grafen Waldersee und sein Gefolge die Pferde und eskor¬
tierten ihn . Die Truppen marschierten in nachstehender
Reihenfolge : Deutsche , Franzosen , Engländer , sodann folgte
dis aus Franzosen , Amerikanern , Japanern und Deutschen
zusammengesetzte Freiwilligen -Kompagnie , sodann die benga¬
lischen Lancers und die indischen Truppen . Im Ganzen
waren etwa 5000 Mann beteiligt . Nach der Parade begab
sich Waldersee nach dem deutschen Generalkonsulat . Er ist
der Ansicht, daß er nach der Rückkehr aus Petschili wohl
den Winter in Shanghai verbringen wird , während die
deutschen Truppen in Tsintau Quartier beziehen werden.
Um 22 . ds ., nachmittags 5 Uhr . ist der Feldmarschall auf
der Hertha nach Taku abgereist . Der Chef des General-
stabes folgt abends auf dem Dampfer Sachsen.

Lond « n , 24 . Sept . Der „Standard " meldet aus Shang¬
hai vom 23 , dS. : In offener Nichtachtüng der Ansichten
des Auslandes ernannte die chinesische Regierung den Prin¬
zen Tuan zum Präsidenten des Großen Rats , Tungfuhsiang
zum Oberbefehlshaber der Truppen im Norden , den Taotai
Tscheng zum Oberrichter der Provinz Kiangfu , den Prinzen
Tschaung , den stellvertretenden Oberbefehlshaber der Boxer,
zum Mitglieds des „Großen Rats " .

Berlin,  24 . Sept . Ueber die Einnahme der Forts
von Peitang werden folgende Einzelheiten über Tokio ge¬
meldet : Der Angriff begann am 19 . Sept . 10 Uhr nachts
und wurde 11 Stunden lang fortgesetzt . Am folgenden
Tag um 8 Uhr morgens wurden die Forts von den ver¬
bündeten deutschen, russischen und französischen Truppen
besetzt. Die Verluste  auf deutscher Seite an Toten
und Verwundeten betragen 38 Mann,  auf russischer 60
Mann . Ueber die Verluste der Franzosen ist noch nichts
Näheres bekannt.

London,  24 . Sept . „ Daily Telegraph " meldet aus
Shanghai : Die Boxer  schöpfen frischen Mut . Die

sremdenfeindliche Stimmung nimmt täglich zu. „Central
News " melden eben daher , daß Prinz Tsching in Ungnade
gefallen ist und zur Strafe aus einen entlegenen Posten
verfitzt wurde.

Meiuere Mitteilungen.
Liebenze ! l , 22 . Sept . Zwischen Dill -Weisenstein und

Huchenfeld fuhr ein Radfahrer den Gipsermeister Gutekunst
derart an , daß derselbe erhebliche Verletzungen am Kopfe
erlitt und bewußtlos vom Platz ; getragen werden mußte.
Der Radfahrer gab , wie es scheint, einen falschen Namen
an und fuhr davon , angeblich um ärztliche Hilfe zu holen,
welche aber nicht kam,

—t . Stuttgart,  24 Sept . Heute nacht um 1 Uhr
stürzte ,n der Rothebkhlkaserne ein Soldat vom 7. Infan¬
terie -Regiment zum Fenster hinaus 4 Stock hinab aufs
PMster . Der Nachtposten hörte den Unglücklichen auffallen
und rief die Wachmannschaft herbei . Nach drei Stunden
starb der Schwerverletzte , ohne vorher zum Bewußtsein ge¬
kommen zu sein. Der Mann , ein dem Kaufmannsstande
angehiriger Stuttgarter , wäre heute mit feinen Kameraden
zur Reserve entlassen worden.

Stuttgart.  24 . Sept . Die Ankunft des Zirkus
Barnum - Bailey  hat heute früh von 6 Uhr ab zahlreiches
Publikum in die Nähe der Viehrampe an der Kriegsberg¬
straße gelockt, wo das Ausladen erfolgte . Der Transport
nach dem Stöckachspielplatz , vor dem sich auch überaus
zahlreiche Zuschauer eingefunden hatten , erfolgte durch die
Schiller -, LudwigSburgerstraße u . f. w. Große Bewunderung
erregten besonders die Riesenelesanten . Mit außerordentlicher
Schnelligkeit erfolgte das Aufschlagen der Zelte , das bis
gegen 11 Uhr beendet war.

Pforzheim,  21 . Sept . Der Schaden , der dem Bau¬
unternehmer Käser bei dem Einsturz des Kuppenheim ' schen
Fabrikbaus erwachsen ist. beträgt etwa 40 — 45 000
Von den 11 Verletzten ist bis jetzt noch keiner gestorben.

Waldenburg,  24 . Sept . Auf schreckliche Weise ver.
unglückte hier das Töchtsrchen eines Postunterbrdiensteten,
indem es mit siedender Milch verbrüht wurde . Das Kind
starb bald daraus.

Vermischtes.
Chinesischer Sprachschlüfsel . Das Chinesische, als

eine Silben - und keine Wortsprache , bietet eine Fülle ähnlich
lautender Silbenverbindungen ; im Nachstehenden seien nach dem
Londoner „Daily News " eine Anzahl der am häufigsten wiederkeh¬
renden Ausdrücke angeführt . Die am häufigsten vorkommenden
Worte und Titel find die folgenden : Chifu , ein Präfekt . Chihtai,
ein General -Gouverneur (gewöhnlich «n der Spitze der Verwaltung
von je zwei zu einem Berwaltungsdistrikt zusammengezogenen
Provinzen .) Chun - Chi , der größte Staatsrat . Chung Tang,
der Amtstitel eines jeden der sechs Minister . Comprador , der
Dolmetsch und Unterhändler , dessen sich jede große europäische
Firma bedient . Fan - Kw ei , der Ausdruck für Fremder . Wörtlich:
„fremder Teufel ". Fu , eine Präfektur . Futai , der Gouverneur
einer Präfektur . Ho , ein Fluß . Hsiang , ein Dorf . Hsicn , ein
Distrikt. Hu , ein See . Kiang , em Fluß . Kiao , eine Sekte oder
Brüderschaft . Li , eine chinesische Meile , gleich '/, einer englischen

Meile oder gleich 444 Meter , Sh an , ein Berg . Sheng , eine
Provinz . Tae l, die chinesischeWährungseinheit und Zirkulations-
münze gleicy ca. 3 Mark . Tao , ein Sammelname für eine Gruppe
von Departements , auf jede Anzahl von Ableilungen anwendbar,
die zu Verwaltungszweckeu vereint find, Taotai , der oberste
Beamre eines solchen kombinierten Berwaltungskörpers . Lsung-
li - Aamen , das chinesische Ministerium des Aeußecen (gegründet
188t ) nach dem Vertrag von Tientsin . Damen , der offizielle
Wohnsitz eines Regierungsbeamten . Ie -Ho - Chuan , jene Geheim¬
gesellschaft , welche als tue „Boxer " bezeichnet wird . In wörtl icher
Uebersetzung : Äerechtigkeits -Gmtrachtstnn , Fäuste.

Landwirtschaft, Handel nnd Verkehr.
Rottenburg , 22 . Sept . Mit dem heutigen Tag hat die

Hopfenernte hier ihren Abschluß gefunden . Dieselbe war von Anfang
bis zu Ende von bestem Wetter begünstigt . Quantitativ hat die¬
selbe den meisten Pflanzern große Enttäuschung gebracht Was
die Qualität betrifft , so hat das Produkt fast durchgängig seine
ursprünglich grüne Farbe behalten und ist sehr gehaltreich Das
Verkaussgeschäft gehr gegenwärtig Hierselbst sehr ruhig , Bezahlt
wird von 90 —108 ^ Ein Teil der Lnndgememden hat von Ser
neuen Ernte schon viel abgesetzt.

Stuttgart , 22 . Sept , ttartoffelmarkl , Zufuhr 500 Ztr,
Kartoffeln . Preis per Ztr . 2.70 —2,90 Krautmarkt . 2500
St . Filderkraut . Preis per 100 St . 20 —22 ^ Obstmarkt . 1800
Zentner Mostobst . Preis per Ztr . 1.80 —2.00

Stuttgart , 24 . Sept . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 üx frachtfrei Stuttgart : Weizen , württ . ^ 17.60
bis 17.75, fränk. 18.— bis 18,25 , Ulka 18.75 bis 19.25, Walla -Walla
19.25 bis —.—, Laplata 18.75 bis 19.25, Amerikaner 19.— bis
19.25 ; Kernen , Oberländer 18,75 bis — , Unterländer —.— bis

Dinkel 11.50 bis 12.50 ; Roggen , württ 18.— bis —.—,
ruff. 16.— bis 16.25 ; Gerste, württ . 17.50 bis — , Pfälzer 18.50
bis 19.50, Tauber 17.50 bis 18.—, ungarische 18.— bis 20.50;
Hafer , Oberländer 15.25 bis 15.50 , Unterländer 14,50 bis 15.—,
amerik. —.— bis — ; Mais , Mixed 12.75 bis 13 .—, Laplata
13.— bis 13.25 . — Mehlpreise pro 100 üx inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29.— bis 29.50, Mehl Nr . 1 : 27.— bis 27 .50, Mehl
Nr . 2 : 25 .50 bis 26 —, Mehl Nr . 3 : 24.— bis 24,50 , Mehl Nr . 4:
21 .— bis 21.50, Suppengries 29 .— bis 29.50, Kleie 10.

Pforzheim , 22 . Sept . (Korr.) Schweinemarkt . Zufuhr
164 Milchschweine , verkauft 100, Preis 14—20

. Kouknrs -Sröffnnageu.
K. Amtsgericht Heilbronn . 1) Friedrich Klemm , früh . Kronen -

wirt in Untergruppenbach ; 2) dessen Ehefrau Katharine Klemm
daselbst . _

Auswärtige Gestorbene.
ErnstBeißwanger , 8tuä , rer , nat ., Tübingen . — Aug . Grie¬

singer , Kaufmann , 77 I , a, , Degerloch -Stuttgart , — Georg Li n-
denberzer , Kgl. Schloßzartenportier , 64 I . a. ; Sophie Tr um pp,
geb. Spieß , Stuttgart.

Die neue Modellversuchsanstalt , welche der Norddeutsche Lloyd
in der Nähe des Kaiserhafens in Bremerhaven errichten ließ , ist
fortgesetzt Gegenstand größten Interesses , insbesondere der Fach¬
kreise. Die Anstalt , welche u. A. auch von Sr , Maj . dem Kaiser,
dem Prinzen Heinrich von Preußen u. s. w. besichtigt wurde , ist
die einzige dieser Art in Deutschland . Dieselbe dient zur Feststellung
der Wasserverdrängung , Stabilität und Geschwindigkeit der Schiffe
an der Hand von Modellen , welche, aus Paraffin hergestellt , auf
elektrischem Wege in einem Bassin fortbewegt werden . Die Anstalt
ist von dem Lloyd zugleich der Kaiserlichen Marine und ebenso den
deutschen Werften zur Vornahme von Versuchen zur Verfügung
gestellt worden.

Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung iEm
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Baur^
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L . Amtsgericht Nagold.
In der Konkursfache über das

Vermögen des
I . Pfeiffer , Laufmauns

in Gnltliugeu,
ist Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters und zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schtußoerzeichnis auf
SamStag de « 2 « Okt . ISV«

vormittags S Uhr
vor dem K. Amtsgerichte dahier be¬
stimmt.

Den 22 . Sept . 1900.
Stv. Gerichtslchreiber:

K ü b l e r.

G ü l t ! i n g e n.
Im Konkurse über das Vermögen

des vormaligen Kaufmanns u . Frucht¬
händlers
Johann Georg Pfeiffer

von hier beträgt bei der Schlußver.
teilung die verfügbare Masse 8265^
54 --Z wovon noch die Kosten gehen.
Die bevorrechteten Forderungen be¬
tragen ^ ,02 ^ 45 die unbevor¬
rechteten 54 701 43 iZ.
"^ Den 22 . Sept . 1900.

Loskursverwalter:
Gerichtsnotar a . D . Herrgott

in Liebenzell.

Politisch -militärische S
S Karte von Ostafien
zur Veranschaulichung der Kämpfe
in China , Korea und Japan bis zur
Gegenwart . Mil 16 Nebenkarten
und Begleitworten : Ostasirn vom
politisch -militärischen Standpunkte.
Bearbeitet von Paul  LanghanS.

I Zlnrlt.
6 . Laiovr'selis  Buchhdlg.

W. Beugter in Ebhausen
emvfiehlt

Obstmühlen « . Mostpresse»
neuester Konstruktion fahrbar und feststehend;

verbesserte Dreschmaschinen
in allen Größen , sehr leicht gehend;

Göpel mit Gußstahlkugellager,
unübertroffen;

alle Sorten
Fntterschneidmaschine«

zu Hand - und Göpelbetcieb . mit selbstlhätigem Ausrücker;

Rübenschneider,
Schrotmühlen , Pumpen,
Heuzangen , Seilrolle « ;

alles mit Garantie und bester Ausführung.
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Viehzucht -Genossenschaft
des

Bezirks Nagold.
Aus Gmnd des Beschlusses des Ausschusses der Genossenschaft

wird in Katterbach am Montag den 8 . Oktober d» . I «. eine
Ansstellnng non Jungvieh mtt Prämierung adgehallen, was
hremit zur Kenntnis der Genoffenschafismitglieder gebracht wird.

Bei dieser Prämierung werden folgende Preise vergeben werden:
Für Farren im Alter von — 1' ,, Jahren.

j Soeben erschienen:
Unterrichtliche

Behandlung des
Lesebuchs I

von M . Köhler und Fr . Wagner , j
n Lieferung j

m.einemAnhangsystem. Zeichnungen.
Preis S Mk . 4 « Pf.

Vorrang in der
Hl. IV . Süatssr ' sedtzu Buchhdlg.

Nagold.

1 ersten Preis mit 30 ^4 . . . . . . . 30
2 zweite Preise L 25 ^ . . . . . . . 50 ^
2 drille „ ä 20 . . . . . . . 40
3 vierte „ L 15 ^4 . . . . . . . 45

8 Preise mit zusammen . . . . . . . 165 ^

8 . Für Rinder im Alter von 1 Jahr an.
1 ersten Preis mit 30 ^ . .
2 zweite Preise ä 25 ^ . . . . . . . 50
3 dritte „ L 20 ^4 . . . . . . . 60
4 vierte „ L 15 ^4 . . .
5 fünfte „ L 10 . . . . . . . 50 ^

15 Preff « mit zusammen . . .
6 . Für Rinder im Alter von 1 Jahr.

1 erster Preis mit 25 . . . . . . . 25 ^4
2 zweite Preise ä 20 ^ . . . . . . . 40
3 dritte „ ü 15 4̂ . . . . . . . 45 4̂
4 vierte „ L 10 ^ . . . . . . . 40 4̂

10 Preise mit zusammen . 150 ^
Somit im Ganzen 33 Preise mit zusammen 565 ^

Zu jedem Preis wird noch ein Preisdiplom verabreicht.
Aussteller von mehreren Tieren können immer nur je 1 Preis in

den obengenannten Abteilungen erhalten.
Nur Tiere obiger Abteilungen find zur Prrisbewrrbuvg zugelafsen,

wenn sie von Kühen abstammen, weiche im Herdbuch des Bezirks Na¬
gold eingetragen sind und der Aussteller Mitglied der Genossenschaft ist.

Jeder Aussteller hat ein Ursprungszeugnis für seine Tiere mitzu¬
bringen, welches auf Verlangen oorzuzeigen ist. Diese Urlpiungszeugnisse
find von den betreffenden Obmännern der OrtSvereine auf Grund des
zu sührenden Ortsregisters ausstellen zu kaffen.

Den Genoffenschaftsmitgliedern ist es erlaubt , ihre auf der Jung-
virhweide in Unterschwandors befindlichen Tiere zur Prämierung zu
bringen. Auch können dieselben ihre Tiere abends wieder zur Herde
bringen, falls sie diese zu der tags darauf mit dem allgemeinen Abtrieb
verbundenen Versteigerung seilgedotener Weidetiere bringen wollen.

Die Mitglieder der Viehzuchtgenoffenschaft werden zu zahlreicher
Beschickung der Ausstellung dringend eingeladen.

Nagold,  den 18. Sepl . 1900 . Vorstand:
Oberamtmann Ritter.

Nagold.

Tiesbetrübt mache ich Verwandten und Be¬
sinn,  kannten die traurige Mitteilung , daß meine liebe ^

Mutter

^ Christine Kurble , geb.Hauser,
unerwartet rasch in Sindlingen im Alter von 56
Jahren verschieden ist.

Beerdigung : Hier am Donnerstag nachm. 2!
Uhr vom „Pflug - aus.

Die tiestrauernde Tochter:
Aerlsta Käufer.

Oslsi R̂sg
feuor - unkt llindrueb - sichere

Kssssnselirsillr«.
OMGvnGag , OVirrttemirerH -z

g»r»»0»i1 »» 17,

kennvsrsins-(ÜHM)l.088
tsooo

v»»»mmi>««!nn« U.«11000 dv. i>X , , ^
u. es k>«. «ured«I, d»Vmn>«n u. M,

kb,^ » ^ ^

Garspun- en
und

Apfelbrecher
empfiehlt billist

VrrvÄrivI » 8vl »i «uia.

Nagold.
WM — Neu eingetroffen für die

Wlntersaison:
schwarze und farbige

Jacken, Kragen, GLpes
u. s. w. zu enorm billigen Preisen.

kslsgsnkeit8ksul!
Aus schwäbischen

Gauen.
Zwei Erzählungen aus Schwabens

Vergangenheit
von Dr . R . Weitbrecht u. Paul Laug.

Mit 20 Illustrationen.
Preis statt Mk. 5 — «ur

Mk. 1 80.
s Schönes Geschenkwerk. «
Solange Vorrat zu beziehen durch

dir

LuekkLnälunK.

Sonntags -Zeitung für Deutschlands
Frauen L Heft 2V Pfg.

Vom Fels zum Meer , 28 Hefte L SO Ps.
Die Weite Welt , S2 Hefte ä 2S Pf.
Die Woche, 52 Hefte L 25 Pf.
Illustrierte Welt , 28 Hefte L 30 Pf.
Buch für Alle , 28 Hefte L 30 Ps.
Jllustr . Chronik der Zeit . 28 Hefte L2SPs.
Ueber Land und Meer . 3,50 Mk.
Zur guten Stunde , 26 Hefte ä 40 Ps.
Leipziger Jll . Zeitung , 7 Mk.
Daheim , 2 Mk.
Gartenlaube , 1,75 Mk.
Grüß Gott , 65 Pf.
Quellwafser 1,50 Mk.
Deutscher Hausschatz, 18 Hefte L 40 Pf.
Das Kränzchen, 2 Mk.
Der gute Kamerad , 2 Mk.
Für alle Welt , 28 Hefte ä 40 Pfg.
Moderne Kunst, 24 Hefte ä 60 Pfg.
Alte und neue Welt , 12 Hefte ä SO Pfg.
Engelhorns Romanbibl . 26 Bde . 5 SO Pf.
Romanbibliothek , 2 Mk.
Romanzeitung , 3.50 Mk.
Musikalische Jugendpost , 1,50 Mk.
Neue Musikzeitung , 1 Mk.

l ^ onüoNnj
Lsstsr ullS diMxstsr tür
Vürkslimvksr . Verstvixt Sis

Vorteil«von Luê sr u. LÄssston.
Xu kLdtzL in vosen L 25 ^ u. in
I>L«kst . sSH —°L. t/, « »VnrksI,. , 10Ä—o».t« !Xlloil«r.k
»M - Lin konäolin «r-strt ^

«in ätüok WüriolLsolior.

Hier erhältlich bei
Wilh .'ne Raufer c . alt . Kirchenplatz;
in Wildberg bei Jak . Knapp und Ar
Moser , sowie in den übrigen Niederlagen;

Engros durch Raab L Eckhardt,
Stuttgart.

«>

den. Anfragen unterK. 1854 an KssssnsloinL VoglorA.-G., Äünvksn.

ff. Retortenprodukt z.
Bügeln u.f.industrirlle
Zwicke, waggonweise
äußerst billig abzuge

bester
Lräutsr - » »
» , » » I,j ^ utzur.
Fabrik : Hof in Bayern ist

unübertro ffen.
Nürnberg prämiert  1882.
Paris  1899 ausgezeichnet mit

der goldenen Medaille.
Zu beziehen bei

L . Londitorei.

Veilchenkopfwaffer
von kerxmssil L c«. in kLckedesI-vrescke» von
natürlichem Beilchendust , erfrischt und
stärkt die Kopfhaut und verhindert daS
Ausfallen der Haare , ä Fl . ^ 1.50 bet
Friseur rrivstr . « lam , Nagold.

Magen-
«leidende
erhalten Hilfe ! Langjährig bewährte
Methode , amtl . begl .Atteste . Ratu . Recept-
angabe , Vergütung 50 (Briefmarken ).

Spzialrzt.BogdanskyinWald
Tton . Apvenzell , Schweiz (Porto 20 f̂.)

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an j

dem uns durch den jähen Tod unseres !. Gatten!
»und  Vaters

Golllieb Schwarzlropf, Fuhrmann,
betroffenen schweren Verlust , für die zahlreiche Be¬
gleitung von hier und auswärts , namentlich seitens!
des Krankenunterstützungsoerlms und für die schönenj

Blumrnspenden sagt den innigsten Dank
die trauernde Gattin:

Rosine Schwarzkops, ged. WohUeber
mit ihren Kindern.

Am l. Oktober ISO«
beginnt ein « enes Abonnement auf alle Zeitschriften; wir laden
Mich zu Bestellungen ein und empfehlen besonders nachstehende unter¬
haltende und praktische Blätter ; die Preise verstehen sich, soweit nicht

anders bemerkt, für das Vierteljahr:
Lustige Blätter , 2 Mk.
Kladderadatsch 2 Mk. 25 Pf.
Das Narrenschiff , 2 Mk. 25 Pfg.
Münchner Jugend , 3. Mk.
Simplicisfimus , 1 Mk. 25 Pfg.
Wieck's Gewerbezeitung , 3 Mk.
Deutsche Tischlerzeitung , 3 Mk.
Ratgeber im Obst- und Gartenbau,

1 Mk.
Württ . Schulwochenblatt , jährl . SM Mk.
Deutsche Modenzeitung , 1.50 DL

. . 1 Mk.
Die elegante Mode , 1,75 Mk.
Pariser Mode , 1 Mk. 30 Ps.
Illustrierte Wäschezeitung , 60 Pf.
Bazar , 2,50 Mk.
Große Modenwelt , 1 Mk.
Modenwelt , 1,25 Mk.
Kindergarderobe , 60 Ps.
Kindermodenwelt , 1,25 Mk.
Mode und Haus , 1 Mk.
Moden -Post , IM Mk.
Dies Blatt gehört der Hausfrau,

1 DL 40 Pf.
Fürs Haus , 1.25 Mk.
Wiener Mode , 2,50 Mk.
Buttericks Modenblatt , 75 Psg.

Fliegende Blätter , halbjährl . 6,70 Mk.
WM - Auch alle übrigen Erscheinungen des In - und Auslandes

werden von uns stets rasch und pünktlich geliefert. Auswahlsendungen
stehen bereitwilligst zu Diensten.

^ oll« Vwl « LlL » IL«klU»I»K,

Wer
Nagold.

Kunstdünger
zur Herbstsaat

beziehen will, wolle ihn bei wir
innerhalb 8 Tagen bestellen.

Gutekuust z. Löwen.
Nagold.

sowie »» mittel »« Xenl »«tt «i»
find eingetroffen; ebenso empfehle ich
eine große Auswahl in
garnierten Hüten

zu den billigsten Preisen
Al . ÄlsrliiL.

Ein kleiner

Kelleranteil
wird zu mieten gesucht.

Näheres bei der Exped.

Nagold.
Einen schweren, zu jedem Zug

tauglichenR-i-
^schimmel

_ wallach
9 Jahr olt, verkauft unter jeder
Garantie

Guteknust z. Löwen.
Nagold.

Einen starken Wurf

Milch¬
schweine

verkauft am Don -^
nerStag 27. d. M . vormittags.

Heinrich Sautter.

Zum 1. Oktober ein

schon möbliertes
Zimmer

in besserem Hause  gesucht.
Off. an die Expedition ds. Blts.

Nagold.
2 auf Möbel geübte

Arbeiter
können sofort eintreten bei dauern¬
der Beschäftigung bei

Jakob Hiller, Schreiner.
Obertürkheim.

2 tüchtige

Kübler
finden sofort dauernde l
Beschäftigung bei

Philipp Graf , Küblermeister.
Station Teinach.

Gesucht wird ein

Mädchen
aus guter Familie , für Zimmerdienst
und Mii Hilfe in der Wirtschaft.

Frau Anna Moersch,
Bahnhofrestauration.

Ein besseres

Mädchen
für gut bürgerliche Küche, welche-
selbständig kochen kann, wird bei
hohem Lohn in ein feines HauS nach
Mannheim  sofort gesucht. Nur
solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bei

Frau G . Echickhardt,« »>r.
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